
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916
99 (1889)

5 (6.1.1889) 2. Blatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-38470

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-38470


r

,,

,,

eee

45

In derPoſtliſte
2808 agen under ( Badiſche Volkszeitung . )

Nr. 2288 .

Ahonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Rummern 3 Pfg .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

der Stadt Mannheim und Umgebung . ( Mannheimer Volksblatt . )

Mannheimer Journal .
( 98 . Jahrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint täglich , auch Sonntags ; jeweils Vormittags 11 Uhr .

Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

Verantwortlich :
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Julius Katz .
Für den Inſeratentheil :

K. Apfel .
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Das „ Mannheimer Journal “
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .
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TLeuilleton .

Weihnachts apoſtel .
Von Marcus Boyen .

( Nachdruck verboten. )
( Schluß . )

Die ruhigen Augen des armen Kindes begegneten
dem raſchen Blick Jacobas . Wie kam es nur , daß
dieſe die ſtumme Frage zu leſen glaubte : „ Dankſt Du

auch Gott dafür , Du reiche Frau ? “ Und aus dem

Klang der jetzt über den Platz ſchallenden Glocken tönten
Fiau Jacoba auch wieder die mahnenden Worte zu :
„ Du ſollſt mit dem Herzen geben , verlangt der Engel ,
der das heilige Chriſtfeſt der Welt verkündet . “

„ Komm mit uns in unſer Haus “ , ſprach ſie
haſtig zu dem armen Kinde und wandte ſich verlegen
zum Heimgehen . Das Kind folgte beſcheiden , doch als
Corry und Nina erſt den Sinn von der Mutter Gebot

erfaßt hatten , als ſich vor ihren Vorſtellungen wirklich
das ſchöne Bild zu erheben ſchien , das Elſens Schilde⸗
rungen von Marthas Wirken an Weihnachtstagen ge⸗
ſchaffen hatte , von armen Leuten , die ius Haus kommen ,
um beſchenkt zu werden , da liefen ſie von der Seite der
Mutter fort und beſtanden darauf , das arme Kind bei
den Händen zu faſſen , und ſchritten ſelig lächelnd neben
demſelben her .

Im Hauſe umſtanden die Kinder die kleine Fremde
und hörten an , was dieſe auf Frau Eilhards Fragen
berichtete . „ Ich — — will nach Deiner Mutter
ſehen laſſen “, ſagte Jacoba verlegen , als ſie endlich
das Kind mit einem Korb voller Eßwaaren nach Hauſe
gehen hieß .

In dieſem Augenblick durchſchritt Herr Eilhard
den Raum und hielt betroffen an , als er die Gruppe
vor ſich ſtehen ſah . Seine kleinen Töchter ſtürzten auf
ihn zu . „ Unſere liebe Mama beſchenkt ein gutes , armes
Kind “ , riefen ſie erregt .

Der Vater nickte , er ſah dem davonſchleichenden
Kinde nach , dann trat er zu ſeiner Frau , ſchlang ſeinen
Arm um ſie und ſah ihr freundlich ins Geſicht . „ Ich
danke dir , Jacoba, “ ſagte er leiſe , und ein Erröthen ſei⸗
ner Frau zeigte ihm, daß ſie ſich früherer Jahre erinnern

mochte, in denen er noch nicht aufgehört hatte , ſie oft zu
bitten, ſich doch auch perſönlich etwas um die Bedürftigen
zu kümmmern , welche auf den Reichthum dieſes Hauſes
ſich angewieſen glaubten .

Seit dieſer Stunde war die Schranke gefallen ,
welche die Kinder bisher abgehalten hatte , zu der Mutter
von alle dem zu ſprechen , was Elſe zu erzählen wußte .
Die kleinen Mädchen fragten nicht mehr , wie doch zu⸗
weilen in früheren Jahren , ob denn nicht diesmal in
ihrem Hauſe auch ein Chriſtbaum wie in den Häuſern
der Schulgenoſſen brennen würde , ſie ſprachen zur Mut⸗
ter , als wären ſie ſicher , daß ſie diesmal einen Weih⸗
nachtsbaum haben würden ; ſie baten um Goldfäden und
Goldſchaum , ſie bettelten um buntes Papier und quollen
über vor Zärtlichkeit , wenn ſie ein Gewähren in den
Augen der Mutter laſen ; ſie hockten mit rothen Bäckchen
über ihrer neuen luſtigen Arbeit und ſangen fröhliche
Lieder , die ſie ſonſt nicht gekannt hatten .

„ Werden wir denn dies Jahr ein Chriſtfeſt ſo wie
alle andern guten Chriſten haben ? “ fluüſterte die Diener⸗
ſchaft unter einander , wenn ſie die bunten Flitter von
den Teppichen klopfte .

„ Was hat meiner Jacoba den Sinn geändert ?“
fragte ſich auch Eilhard . Er kam zuweilen in das Zim⸗
mer , in welchem ſeine kleinen Töchter ſo eifrig und ſo
glücklich mit dem Vagabundenkind zuſammen ſaßen , und
wenn Herr Friedrich Eilhard dann in ſein Comptoir
zurückkam , dann pflegte er einen ſeiner dort Angeſtellten
fortzuſenden mit einem Couvert , gefüllt mit Kaſſenſcheinen ,
an irgend einen Armenverein , der bisher ihm wohl noch
nicht genügend bedacht ſchien . Und oft trat er am Tage
zu ſeiner Frau und legte ein Goldſtück auf ihren Schooß
und ſagte mit einem Lächeln , wie ſolches Frau Jacoba
nur in den Tagen des Brautſtandes an ihm geſehen :
„ Für deine Armen , liebe Jacoba . “

Frau Jacoba ſenkte dann den blonden Kopf ; es

that ihr wohl , daß ihr Mann keine Worte weiter über
das verlor , was er in ihrer Seele erblühen ſah .

Die Mutter jenes armen Kindes , dem Frau Jacoba
die Aepfel geboten hatte , ſah die reiche Frau ſelbſt an
ihrem Bette und durfte zu ihr von der eigenen Noth
ſprechen und erhielt Troſt und Beiſtand . Auch von ſo
manchen andern Kranken oder Armen , die in der gleichen
ſchlechten Straße wohnten und in Betrübniß der Feſtzeit

Geleſt ulte und verhreitetſte Zeitang in Maunheim und Amgeb ung.

entgegenſehen mußten , wußte jeue Frau zu berichten , und

das Rauſchen von Frau Jacobas Seidenmantel klang
auf mancher engen Treppenſtiege , und der Anblick ihres
roſigen Geſichtes dünkte den zagenden Beſchenkten wie
eines Engels Antlitz . Heimlich , als wäre ſie auf ver
botenen Wegen , trieb Frau Jacoba ihr ungewohntes
Liebeswerk , und es ſchien ihr , wenn ſie dann ihrem Hauſe
wieder zuſchritt , als tönten die Glocken heller als ſonſt ,
und ſie legte die Hand auf ihr Herz und meinte , ſie
hätte nun nicht mehr nöthig , auf den Mahnruf der
Glocken ſo ſorgenvoll zu lauſchen .

Das Gewühl der Menſchen auf dem Marktplatz
ward immer größer , denn übermorgen war Chriſtabend .
Am Fenſter ſtand Frau Jacoba in tiefen Gedanken , ihr
war recht andächtig zu Muth geworden bei dieſem Blick

auf die vielen Menſchen , welche ſo froh und eilfertig
beim Einkauf ihrer Geſchenke für Andere über die Straßen
eilten . Endlich ging Frau Jacoba hinunter in das

Comptoir ihres Mannes . Ueberraſcht blickte Eilhard auf
die Eintretende .

„ Ich habe eine Bitte an dich, lieber Eilhard, “
ſagte dieſe .

Friedrich Eilhard traute kaum ſeinen Ohren ; das
Bitten war doch ſonſt nicht Frau Jacobas Sache . „ Die
Bitte iſt im voraus gewährt “ , lächelte er freundlich .

Jacoba blickte verlegen vor ſich hin . „ Wir haben
nun übermorgen den — den Chriſtabend, “ ſagte ſie
leiſe , „ und ich möchte , um ein Geſchenk , das ich vergeben
wollte — “ ſie hielt etwas inne und fuhr dann raſcher
fort , „ich bitte dich, mir zu erlauben , daß einer deiner

angeſtellten jungen Leute in meinem Auftrag eine kleine

Reiſe machen darf . “
„ Gewiß , liebe Jacoba, “ ſagte Eilhard , „willſt du

ſelbſt beſtimmen , wen du dazu verwenden möchteſt ? “
Frau Eilhard ging mit ihrem Manne in den großen

Comptoirraum und blickte ſuchend über die dort Arbei⸗

tenden . Sie trat dann raſch auf einen weißhaarigen
Herrn zu und trug ihm in recht anmuthiger Verlegenheit
ihre Bitte vor . Der Geſchmeichelte verbeugte ſich lächelnd ,
und wenige Stunden ſpäter fuhr er , mit geheimen Auf⸗

trägen von Frau Jacoba verſehen , auf der Eiſenbahn
zur Stadt hinaus .

Am Abend desſelben Tages hatte Herr Friedrich
Eilhard noch eine neue Ueberraſchung . Seine Frau bat

ihn , mit ihr hmaus auf den Markt zu gehen , um —

ja , um einen Weihnachtsbaum zu kaufen . „ Die Kinder

dürfen aber nichts merken, “ erklärte ſie , „ſie ſind des⸗

halb auch ſchon von mir zu Bett geſchickt. “
Arm in Arm wie glückliche Brautleute gingen die

Eltern zu ihrem Kauf aus , ſie vergaßen nichts von

alledem , was ſie zum Schmuck des Baumes verwenden

mochten , denn nie hatte Eilhard die Weihnachtsbäume
ſeiner Jugendjahre vergeſſen können . Selbſt wie Kinder ,
unter Lachen und Scherzen arbeiteten ſie ſpäter , nach⸗
dem die erſte Verlegenheit über ihr Schaffen in wort⸗

loſem Lächeln und ſtillem Händedruck abgethan war , an
dem Aufſtellen der kleinen grünen Tanne , die ſie ſelbſt
heimgetragen hatten . Sie wünſchten keine Hilfe , keinen

Zeugen ihres Thuns , ſie bereiteten die ſchimmernde
Veinendecke über den Weiunachistiſch , ſie hingen roth⸗
bäckige Aepfel und Zuckerwerk an glänzenden Goldfäden
in den dunkelgrünen Chriſtbaum und klebten viele , viele

Wachslichtchen auf ſeine zitternden Zweige .
Die halbe Nacht verging den Glücklichen wie im

Fluge , ſie ſagten ſich nicht und ſie fragten ſich auch
nicht , was denn die Wandelung in Frau Jacoba ge⸗
ſchaffen hätte , ſie ließen ſich von füßem Glücksempfinden
umſpielen , wie Leute , die lange im Dunkeln gewandelt
waren , ſich von den wärmenden Strahlen der lichtſpen⸗
denden Sorne Gottes umfloſſen fühlen moöͤgen. Und
als ſie ihr Werk beendet glaubten , ſtanden ſie noch
lange an einander gelehnt und ſchauten zu dem ſchwei⸗
genden Nachthimmel auf , von deſſen Wölbung die

ewigen Sterne in winterlicher Klarheit niederſtrahlten
und ſie gedachten des hellen Sternes , der vor Jahrtau⸗
ſenden die Hirten zu der Krippe geführt hatte , in der ,
von Mutterhänden gebettet , das Jeſuskindlein lag ,
deſſen Friede und Freude bringenden Willkommensgruß
auch in dieſem Jahre wieder der ganzen Chriſtenheit
gebracht werden ſollte .

Hinter geſchloſſenen Thüren bargen die Eltern das
Werk ihrer Hände ; Niemand im Hauſe durfte das

Zimmer betreten , in welchem der Duft der Tannennadeln

ſich mit dem Duft der Aepfel und Honigkuchen miſchte ,
welche auf den ſchneeigen Damaſt an die Plätze gelegt
wurden , welche für die Kinder und die Dienerſchaft
beſtimmt waren .

Sonntag , 6. Januar 1889.

Es war am Nachmittag des heiligen Abend , und

Frau Jacoba legte die letzte Hand an ihr Werk ; da⸗

zwiſchen aber ſpähte ſie eifrig danach , ob ſie nicht das

Rollen des Wagens hören möchte , der den Abgeſandten
zurückführen ſollte , welcher ihr Geſchenk für den Gatten

bringen würde . Eilhard betrachtete ſeine froh ſchaffende

Jacoba mit bewegtem Herzen , er ſtellte ſich die große
Freude vor , welche ſeine kleinen Töchter heute an dieſem

ſtrahlenden Baum haben würden . Zu ſeiner innigen
Befriedigung bemerkte er , daß die faſt bedrückende Fülle
der Geſchenke , welche die Kinder ſonſt erhalten hatten ,

jetzt eine wohlthuende Beſchränkung erfahren hatte , es
war ihm oft nicht recht geweſen , wie gleichmüthig die

Kinder das Spielwerk und die Kleidungsſtücke hingenom⸗
men hatten , das ihnen in Jacobas ruhiger Weiſe ausge⸗

händigt wurde , ehe die Familie ſich am erſten Feiertage

zum Kirchgang rüſtete .

Jetzt hörte man das Geräuſch eines vor dem Hauſe
haltenden Woagens , Frau Jacoba warf einen Blick zum

Fenſter hinaus und begegnete einem beruhigenden Lächeln
ihres heimkehrenden Boten . Sie ſchob den Gatten in

ein Nebenzimmer . „ Dein Geſchenk iſt angekommen ,
lieber Friedrich “ , bat ſie eifrig , und der erſtaunte Mann
ſah ihre Augen in verhaltenen Thränen glänzen , „ich

habe nichts , als dieſes eine für dich, und du darfſt es

erſt ſpäter ſehen . “ —

Eilhard küßte ſeine blonde Frau und ging gehorſam
fort . Es währte aber nicht lange , da ſteckte Frau Ja⸗
coba den hübſchen Kopf in das Zimmer . „Willſt du

hineinkommen , Eilhard, “ ſagte ſie , „ich möchte doch, daß
du dein Chriſtgeſchenk dir jetzt gleich geben läßt . “

Eilhard trat in das erſt verlaſſene Zimmer zurück.
Da ſtand neben dem grünen Weihnachtsbaum eine ſchlanke

Mädchengeſtalt , blaß und in Trauergewänder gekleidet ,
und ſah ihm mit den blauen Augen der Schweſter ſeiner
Knabenjahre entgegen . „ Martha ! “ Er breitete ſeine
Arme aus , allein er umfing nicht das auf ihn zuſchrei⸗
tende Mädchen , er zog ſeine Frau in ſeine Arme und

ſtammelte viel Dank⸗ und Liebesworte in ihr erglühendes
Geſicht .

„ Martha wird bei uns bleiben, “ weinte Jacoba an

ihres Gatten Bruſt , „die Schweſtern ſollen nicht getrennt

ſein ; ſie werden mir beiſtehen , unſern kleinen Töchtern
das Leben ſchön zu machen , und Gott wird gnädig
weiter helfen . “

— —

Verſchiedenes .
— Ein ſeltſamer Weihnachtsbrauch wird aus Herford⸗

ſhire berichtet . Dort zündet man auf einem Kornfeld drei⸗
zehn Feuer an , von denen zwölf einen Kreis bilden , während
das dreizehnte und größte allein in der Mitte brennt . teſe

euer heißen „die Jungfrau Maria und die zwölf Apoſtel “ .
obald ſie emporflammen , verſammeln ſich die Knechte und

Arbeiter in einer Hütte auf dem Felde , von der aus die
FJeuer ſichtbar ſind . In dirſe Hütte wird eine Kuh geführt ,
welcher man einen Pflaumenkuchen auf die Hörner geſteckt
hat . Die Verſammelten bilden einen Kreis um das Thier ,
der Aelteſte nimmt einen Eimer voll Cider und ſpricht etwa
folgende Verſe : 5

„ Dies deinem ſchönen Geſicht und deinem weißen Horn ,
Gott gebe gute Ernte deines Herren Korn ,
Auch Weizen und Hafer und Gerſte ohne Zahl ,
Ueber ' s Jahr , ſo wir leben , bringen 1

dir ' s noch
einmal ! “

Damit gießt der Knecht den Cider der Kuh in ' s Geſicht,
welche ſich ſchüttelnd den Kuchen zu Boden wirft , der in
ſeinem Fall als Orakel dient ; fällt er nämlich nach vorn ,
ſo bedeutet er ein gutes , fällt er rückwärts , ein böſes Jahr .

— Samariterdienſt . Paris , 31. Dezbr . Bei Ge⸗
legenheit des Jahreswechſels erhielten zwei Frauen , die
Barmherzige Schweſter Eveline und Frau Karoline Cahen
das Offizierkreuz der Ehrenlegion . Die letztere , ungefähr 60
Jahre alt und Wittwe eines talentvollen Arztes , zeichnete
ſich durch ihre Pflege der Verwundeten auf den Schlachk⸗
feldern bei Metz und an der Loire aus . In Vendöme dankte
ihr der deutſche General öffentlich für die edelmüthige Sorg⸗
falt , welche ſie den deutſchen Verwundeten hatte zu Theil
werden laſſen , undgeſtattete auf ihre Bitte , daß man die
auf ſeinen Befehl hinweggenommene Fahne wieder auf dem
Feldlazarett aufpflanze . Nach dem Kriege machte ſie drei
Reiſen nach Deutſchland , um die dortigen verwundeten Fran⸗
zoſen zu beſuchen . Bei einer derſelben wurde ſie der Kaiſerin
Auguſta vorgeſtellt , die ſich zwei Stunden lang mit ihr unter⸗
hielt und ihr beim Abſchied ſagte : „ Madame , ich wünſche,
daß ein Band zwiſchen Ihnen und mir beſtehe . “ Und ihr
Rothes Kreuz abnehmend , legte ſie es um den Hals der
Frau Cahen , indem ſie hinzufügte : „ Dieſes Kreuz hat keinen
andern Werth als den , das Abzeichen zu ſein , unter welchem
wir beide verſucht haben , das Elend unſerer Mitmenſchen
zu lindern . “

— Ein eigenartiges Vermächtniſt hat ein Feld⸗
hüter in Chalons⸗ſur⸗Marne hinkerlaſſen . Es heißt darin :
Ich , C. . . Feldhüter der Gemeinde, vermache jedem Der⸗

Weten⸗ welche meiner ſterblichen Hülle folgen einen Kiter
ein ( für die Männer ) , einen halben Liter ( für die Frauen),

und drei Liter für den Sänger — unter der Bed



J . Berkt . Seralainzeiger 2 —
Hebung anger die erſſe Sröphhe

5 der Marſeillaſſe anſtimmt und alle Anweſenden ihn be⸗
1 gleiten ; 2) daß Niemand vor meinem Sarge niederkniee ;

1 5 8 ) daß auf dem Friedhof ein Glas Wein gekrunken werde ;
4) daß man vor dem Verlaſſen des Grabes die Marſeillaiſe

aß bei Hehüng der Leiche der

5 zu Ende ſinge ; 5) daß man die Zeche mit den Worten be⸗
endet : „ Der Feldhüter . . hat den Tod verachtet , weil
er ein ehrlicher Menſch und nicht zu verachten war . “

— ÜUcter Jägeru . Man ſpricht vom Geruchsſinn der
Hunde . „ Das Erſtaunlichſte, “ erklärt der eine Nimrod , „ hat
neulich mein Hektor geleiſtet . Vorgeſtern geh ' ich aus dem
Hauſe , ohne den Hund , und nach 2 Stunden reißt der Köter
ſich los und findet ſogleich glücklich meine Spur . Was ſagen
Sie dazu ? “ — „ Hm, daß es für Sie an der Zeit iſt , ein
Bad zu nehmen . “

Briefkaſten .
Abonnent FJ. L. hier . Man kann ein ganz paſſables

Gelegengeitsged chichen machen , ohne aber darum den An⸗
ſpeuch auf Unſterblichkeit erheben zu dürfen . Im deutſchen
Dichterwalde haben neben den ſturmesſicheren , feſtgewurzelten
Eichen auch noch beſcheidenere Pflanzen Raum . Mir ver⸗
mögen Jonen keinen Weg zu bezeichnen , auf welchem Sie
neben dem unverwelklichen Lorbeer mit Ihren dichteriſchen

auch klingenden Lohn einzuheimſen vermöchten.
Carl Gutzkow hat einmal in einem analogen Falle einem
zungen Manne folgende Antwort gegeben : „ Wohl jedem
Menſchen , der ſo empfindet wie Sie in Ihren Gedichten em⸗
pfinden ! Er kann guter Gatte , Vater , Bürger werden , aber
kein Dichter , den Erfolg belohnt . — Leſen Sie dann als
immer mehr reifender Mann mit Bildung recht diel in an⸗
deren Dichtern , aber dichten Sie ſelbſt nicht . Verlaſſen Sie
ſich auf die Ehrlichkeit dieſer Erklärung Ihres aufrichtig
ergebenen ꝛc. “ 1

Langjähriger Abonnent W. H. hier . Um zum
Armenrechte zugelaſſen zu werden , müſſen Sie auf hieſiger
Kanzlei des Stadtrathes um Ausfertigung einer Beſcheinigung
darüber nachſuchen , daß ſie keinerlei Vermögen beſitzen . Auch
die Beſcheinigung Ihrer Heimathgemeinde , aus welcher Sie

ugezogen find iſt erforderlich , daß Sie daſelbſt kein ( liegen⸗
ſchafflicher ) Eigenthum beſitzen . Im vorliegenden Falle
müſſen Sie auch bei der Nachſuchung des Armenrechts den
Gegenſtand der Klage bezeichnen , welche Sie zu erheben
Willens ſind .

Abonnent J. Sch . hier . Premierlieutenant Wi ß⸗
mann , der , wie Sie wohl in unſerem Blatte geleſen haben
werden , bei Gelegenbeit der afrikaniſchen Sklavenbefreiungs⸗
Debatte ( Antrag Windtborſt ) der Gegenſtand einer Ovation

eweſen iſt , weilt zur Zeit noch in Berlin bei ſeinem Garde⸗
nfanterieregimint , bereitet ſich aber zur Abreiſe vor , die

Feier
in den nächſten Wochen ſtattfinden dürfte . ( Ueber die

iertage war er auf Beſuch bei ſeiner Familie im Harz . )
Abonnent J . H. hbier . Das einbezahlte Aktien⸗

Capital der Panama⸗Geſellſchaft beträgt
FIrs . 300,000,000

8 kommen folgende
dligationen : 5 % ige „ 109 . 375,000

8. „ 171 . 000,000
4 „ „ 158,969,871
6 „ 1. Serie „ 206,460 900
8 „ 113 910,280

„ 35000,000
aufge⸗

nommen ſeit Juni 1888 305 000 000
Zuſammen alſo rund : 1 Milliarde und 400 Millionen,

welche thatſächlich einbezahlt worden ſind . Die dreimonatliche
Suſpendirung der Zins zahlung bedeutete alſo allein ſchon ſo
viel wie eine Erſparniß des ſtatilichen Sümmchens von 30

illionen ,

15 55 W. hier . Wir beſtätigen hier gerne , daß
das Theater für jeden Tag , von Morgens bis Abends , ob
eine Probe oder eine Vorſtellung ſtattfinden mag , geheizt
wird und daß dieſes auch am Freitag vor der Triſtan⸗Aufführ⸗
ung ſac Hauptprobe geſchehen ſei . Das ändert aber an der
Thatſache nichts , daß von Seiten der Hauptdarſteller üder
die im leeren Theater herrſchende Kälte ſchon mehrfach ge⸗
klagt worden iſt . Der mit der Heizung Betraute kann ſeine
Schuldigkeit im vollſten Maße thun, es iſt aber die Möglich⸗
keit nicht ausgeſchloſſen , daß die Heizungsvorrichtung für die
Zwecke der Proben im leeren Hauſe nicht ganz ausreicht .

Abonnent E . St . hier . Laſſen Sie ſich durch eine
Sortimentsbuchhandlung die Blo ch' ſche Sammlung kleiner

Theaterſtücke vorlegen; Sie werden darin reiche Auswahl
des Gewünſchten finden .

Abonnent K. S . hier . Ein vorfſichtiger Hauseigen⸗
thümer wird ſtets dafür ſorgen , daß die Beleuchtungsfrage
des Treppenhauſes in ſeinem Hauſe geordnet werde . Wohnt
der Hauseigenthümer in dem betr . Hauſe , ſo wird man bei
der Frage , wer zur Beleuchtung der Treppen verpflichtet iſt ,
im erſter Linie an dieſen denken , wenn Jemand wegen
der Dunkelbeit in einen Keller fällt oder guf einer dunkeln
Treppe ein Bein bricht . Falls aber der Eigenthümer ſelbſt

ar nicht in dem betr . Hauſe wohnt und ein Anderer die
reppen , Gänge , Keller benützt , ſo hält man ſich aber an

denfenigen , welcher dieſe Räume innehat . So kommt
man ganz folgerichtig zu dem Satze , daß der Inhaber
der Wohnung verpflichtet iſt , dafür zu ſorgen , daß ſeine
Nebenmenſchen , welche nach Einbruch der Dunkelheit in den
betr . Räumen Eingang ſuchen und finden müſſen , nicht den
Hals brechen . Dabei wird es wohl ziemlich einerlei ſein, ob
der Inhaber der Wohnung der Miether , Aftermiether , Nutz⸗
nießer oder ſonſt wer immer iſt .

Abonnent R . W. hier . E. Marlitt iſt ein Pſeudonym .
Der eigentliche Name dieſer beliebten Schriftſtellerin iſt
Eugenie John geweſen . Die Dame war geboren am
5. Dez . 1825 zu Arnſtadt , bildete ſich urſprünglich zur Sängerin
aus , mußte aber auf die Theaterlaufbahn wegen Schwer⸗

ie verzichten . —
5

e Reinigung Ihrer von Roſt beſorgt
Ihnen jede Eiſenwagrenhandlung und jeder Mechaniker ; falls
das Uebel ncht allzu weit vorgeſchritten iſt , können Se

ane mit Anwendung von Schmiergelpapier daſſelbe be⸗
gen.

Abonnent H. Sch . Unſer Weignachts⸗Leitartikel
„ Ehre ſei Gott in der Obh ' “ , welcher Sie zu der Frage ver
anlaßt , ſeit wann wohl auf unſerem Redaktionsbureau ein
katholiſcher oder pietiſtiſch angehauchter Geiſtlicher thätig iſt ,
ſtammt aus der Feder unſeres Cbej⸗Redakteurs , der unſeres
Wiſſens weder Katholik , noch Proteſtant iſt .

Den Einſendern , welche ſo aufmerkſam geweſen ſind ,
uns verſchiedene Blätter zu übermitteln , in denen ſich die Ge⸗
lehrten der betr . Redaktionen höherer Weisheit befleißigen ,
danken wir verbindlichſt . Sehr niedlich macht ſich folgendes ,
per Telephon der Fr . Z. „ entlehntes “ Telegramm ;

„ Wien , 27 . Dez . In den hieſigen Regierungs⸗
kreiſen wird erklärt , daß die Situation in Belgrad
weſentlich geſtb rt “ ſei und ſich „ finſter “ ge⸗
ſtaltet habe .

Was war geſtört ? Wenn man das lieſt , hat man jeden⸗
Us keinen Grund , „finſter “ zu blicken . Wahrſcheinlich war

ieſes „ Privattelegramm “ nicht für den politiſchen Haupttheil
des Weltblattes , ſondern für die Spalten eines ſeiner im⸗

ortirten „humoriſtiſchen Blätter “ beſtimmt , welche unter
6311 hier eingeführt worden ſind : „ Sie kommen ! “ , „ Sie

ſind ſchon da ! “ , „ See ſind ſchou dageweſen ! “ ꝛc.
Abonnent F . K. hier . Will man die leere Randfläche

Alterer Stiche und Bilder von Schmutz und Staub befreien ,

unſere gute Mutter Erde nur ein winziges Sandkorn im

ſ muß man dußerſt vorſichtig zu Werke gehen . Gewöhnlich
iſt das , was man hiefür hält , nichts anderes , als ein Ver⸗

r des Papiers ſelbſt . Verſuchen Sie es, unter äußer⸗
ter Vorſicht mit ganz weichem Radiergummi und weichem

Brote . Das Sicherſte bleibt es immer , die Bilder einer
zuverläſſigen Kunſthandlung oder einem Einrahmungsgeſchäft
zur Wiederherſtellung anzuvertrauen .

„ Abounent O. C . hier . Wir erbalten folgende Zu⸗
ſchrift : Bezuglich Ihrer Beſchreibung des Pariſer „Rieſen⸗

( in Nr . 332 1 Bl . ) erlaube ich mir , Sie auf einen
rrthum aufmerkſam zu machen . Sie berichten , der Globus

gabe 40 Meter Durchmeſſer und ſtelle ſeinem Umfange nach
den mallionſten Theil des Erdballs dar . —

Eine Kugel von 40 Meter Durchmeſſer hat aber 125 ,
Meter Umfang . Der millionſte Theil des Erdäquators be⸗
trägt nur 40 Meter ( der Durchmeſſer 12 , Meter ) . Entweder
muß der Globus

12 . Meter Durchmeſſer und 40 Meter Umfang
40 125,80 haben .

„ Das Verhältniß der Größen, im Vergleiche zur Erde ,
wäre nun wie folgt

a) im erſten Falle 25
Unfchgeſer 4c

Meter) ⸗ em Milionfel ,

Rauminhalt 1087 % Kubikmeter = ein Trillionſtel ;
D Wenkchreſ 5urchmeſſer

Umfang 6CC
Rauminhalt 33510,4 % Kübikmeter = 1: 32,800 Billionen .

„ Demnach würden 1000000,000000,000000 , beziehungs⸗
weiſe 32800,000000,000000 ſolcher „ Rieſenglobi “ erſt das Vo⸗
lumen unſeres Planeten ausmachen .

Dieſe Zahlen ſcheinen beim erſten Anblick ungeheuer groß ,
werden aber verſchwindend klein , wenn man bedenkt , daß

oder

ſie

Weltall iſt , das wir niemals erfaſſen können .
Ein in Verlegenheit Verſetzter hier . Der betref⸗

fende Beamte des ſtädtiſchen Leihhauſes hat ganz der Vor⸗
ſchrift gemäß gehandelt , da das Leihbaus — wie deutlich an
demſelben angeſchrieben und auf den Pfandzetteln gedruckt
ſtebt —

in den Wintermonaten nur vdon —4 Uhr
geöffnet iſt .

5
Stud . —r . Ihr Gedicht kam leider ſo verſpätet , in unſere

Hände , daß wir demſelpen nur noch post kestum die Aufnahme
in unſerem Blatte gewähren konnten .

Das neue Jahr .
Zwölf ! ſchlägt die Uhr , die Glocken klingen

on Thurm zu Thurm , von Ort zu Ort
Da zieht es wie auf Engelſchwingen
Leis über unſern Häuptern fort .

Ein holder Engel , lichtumfloſſen ,
Schwebt hoch herab vom Himmelszelt ;
Der Ewigkeit iſt er
Ein neues Jahr der alten Welt!

Den Zweig des Friedens in der einen ,
Ein Füllhorn in der andern Hand
Möcht ' er ein Gott des Friedens ſcheinen —
Wer weiß , was in das Horn gebannt ?

Wer weiß ob aus des Füllhorns Munde
Sich Frieden oder Krieg ergießt ?
Wer weiß es , ob in dunklem Grunde
Es Elend oder Glück umſchließt ? —

Der Engel ſpricht in mildem Tone :
„ Ich bringe gold ' ne Friedenszeit !
„ Und Troſt , für die auf hobem Throne
„ Und in den Hütten weit und breit ! “

Q bielteſt du doch dein Verſprechen !
O wärſt ein Jahr des Heiles du ,
Und müßteſt deinen Schwur nicht brechen ,
Wie jubelten auch wir dir zu .

Doch auch das Jahr , das jetzt geſchieden ,
Wir grüßten es mit Jubelruf ,
Wohl bracht es den erſehnten Frieden —
Doch Leid nur wars , was ſonſt es ſchuf .

Zwei Kaiſer raubte es vom Throne —
r Heldengreis im Silberhaar

Er ſchied noch vor dem großen Sohne ,
Vor ih m, der Deutſchlands Hoffnung war . —

Drum falten betend wir die Hände
u Gott und ſeiner Engelſchaar ;
aß er zu Troſt und Frieden wende ,

Zu Glück und Heil das neue Jahr !

Mannheim , Solveſter 1888 . Haus Roemer .
Abonnent L. N. Heidelb Die britiſcheindiſche

Colonie bat ſich in den lezten 46 Jahren um 300,000 . ⸗M.
vergrößert und zwar auf folgende Weiſe : 1812 hatte Indien
eine Fläche von 626,000 engl . Q . , 1847 ( nach dem Sind⸗
Kriege und nach dem erſten Sikh⸗Kriege ) war dieſelbe auf
675,000 . ⸗M. gewachſen , 1848 ( durch das Ausſterben des
Herrſcherhauſes von Sakora ) auf 699,000 , 1855 ( nach dem

weiten Sikh⸗Kriege und dem Ausſterben verſchidener indi⸗15 Dynaſtien ) auf 832,000 , 1856 ( durch die Depoſſedirung
des Fürſten von Audh ) , auf 856 000, 1865 ( nach dem Kriege
mit Bhutan ) auf 860,600 und 1882 ( nach den letzten afghani⸗
ſchen Kriegen u. ſ . . ) auf 947,857 - M.

Abonnent gand . R . F . Heidelberg . Die vorletzten
Nachrichten über Emin Paſcha datiren vom 2. Novem⸗
ber 1887 , der betreffende Brief war am 2. November von
Kibiro aus abgegangen und hatte 7 Monate Zeit zu ſeiner
Beförderung nßthig gehabt . Die vorletzte Nachricht von
Stanley datirt vom 12 Juli 188 7 ſeitdem hatte man
nichts mehr von ihm gehört . Emin Paſcha war von der
Reiſe Stanlep ' s , der zu ihm ſtoßen ſollte , ſchon im Herbſte
1887 unterrichtet geweſen .

Abonnent R . S. L. in . Aus der Thatſache , daß
in den grbßeren Städten die Poſtämter am Neujahrstuge
zur Bewältigung des Brief⸗Verk prs und des Glückwunſch⸗
austauſches während des ganzen Tages ihren Dienſt fungiren
laſſen , find Sie keineswegs berechtigt , den Schluß zu ziehen ,
daß dieſes auch in kleineren Oriſchaften der Fall ſein müſſe .
Die Poſtbehörde erläßt jeweils eine öffentliche Bekannt⸗
machung , wenn durch irgend welche Umſtände eine Abände⸗
rung der ein für alle Male feſtgeſetzten Bureauſtunden und
Briefbeſtellung an dem betreffenden Platze einzutreten hat .

Abonnent J . M . Alsbeim . Wenn Sie Mehl ge⸗
kauft baben , um dasſelbe zum alsbaldigen Gebraucde zu der⸗
backen und ausdrücklich einen beſtimmten Termin der An⸗
lieſerung mit dem Veikäufer vereinbart haben , ſo ſind Sie
nach unſerer Anſicht nicht verpflichtet , die Waare , wenn ſie
mit erheblicher Verſpätung Ihnen geliefert wird , auch abzu⸗
nehmen . Sie mußten jg . wie Sie ſelbſt ſchreiben , ſich von
anderer Seite mit Mehl verſeben laſſen , um Ihren eigenen
Verpflichtungen gegenüder Dritten nachkommen zu können .
Ja wir glauben ſogar , daß Sie einen Ruckgriff gegen den
ſäumigen Contrabenten gehabt daben würden , wenn Ihnen
aus der Verzögerung ein Schaden erwachſen wäre.

Herrn F . R . Nußloch . Dankend acceptirt . Sie er⸗
halten Brief .

Abonnent C . v. . , Ludwigsbafen . Ihr Commit⸗
tent Herr W. D. in Leipzig hätte allerdings auf Ihre drei
Mahnbriefe wenigſtens Beſcheid ertheilen müſſen .
Sie eine letztmalige

8
Aufforderung an denſelden durch die! Ludwiashafen .

Vermittlung enes Aüchalls öder Nörarz ergehen, mhem Sit
denſelben für den aus ſeiner e eventuell exwachſen⸗
den Schaden haftbar machen . Die Zeitdauer von drei Mo⸗
naten zur Prüfung der Bühnenfähigkeit einiger Stücke iſt
mehr als hinreichend .

Abonnentin 3612 Ludwigshafen . Gegen das abge⸗
ſonderte Vermögen der Ehefrau kann ein Gläubiger des Ebe⸗
Ea Pfändung nicht vollſtrecken laſſen . Erheben Sie

inwand .

Auflöſungen der Räthſel in Nr . 319 unſeres Blattes
I.

Wenn nach vollbrachtem Tagewerke
Der fromme Menſch zur Rube geht,
So ſucht er Frieden , Kraft und Srärke
Bei Gott , in brünſtigem Gebet .

Der Herr , der ſein Gebet vernommen ,
Er ſchickt alsdann den Tröſter aus ,
Doch leis wie Abends er gekommen,
So ſchnell flieht Morgens er das Haus .

Triffſt Du hiernach mit ſcharfem Schwerte
Im „ Traum “ des Räthſels ſüßen Kern ,
So biſt du auf der „ falſchen “ Fährte ,
Es iſt der „ Schlaf “ geſandt vom Herrn !

II .

Die „ Ruhr “ bätt ' glücklich ich errathen ,
Wie freut ich mich ob meiner Liſt :
Es bat ' s der Gerſtenſchleim verrathen
Den man bei ſolcher Krantheit ißt .
Läßt fehlen man am Wörtchen nur
Ein „ R“ ſo bat man auch die „Uhr“.
Könnt ' ich ein wildes Thier nur finden
So ging es berrlich nach der Schnur ,
Allein wozu noch lange ſchinden 7
Der Auerochs , er wird zum Ur ! “

Schlaf — falſch .
Labend , wenn der Tag entſchwunden ,

Kommt des Abends ſanfter Frieden ;
Es ruh ' n aus jetzt Menſch ' und Thiere ,

Alles fühlt ſich wohl hienieden .
Ob dich Sorgen auch gequälet ,

Ob du lebſt in Noth und Bangen ,
Plötzlich wird dir Ruh ' und Lind ' rung ,

Wenn der Schlaf dich hält umfangen .
O ! Wenn ſchonungslos das Schickſal

Dir das arme Herz verwundet ,
1 er Balſam auf die Wunde ,

nd du fühleſt dich geſundet .
Danke darum deinem Schöpfer ,

Der den Schlaf dir hat gegeben —
Schlaf , er lindert alle Schmerzen

Und erleichtert uns das Leben .
In das Leben trittſt du ſchlafend ,

Schlafend geheſt du von hinnen ,
Möge dir o Menſch das Leben

Gleich ' nem ſchönen Traum verrinnen .
D ! Welch häßliche Bedeutung

Hat das Wort , wenn man es wendet,
Nur dies Wörtchen hat manch Werk ſchon

Jäh und ſchonungslos beendet . *
„ Schlaf “ , ihn muß ein Jeder preiſen ,

Fern ſei , was man „falſch “ muß heißen .

Ruhr , Ruhr , Uhr , Ur .
Bekannt als Fluß iſt wohl die Ruhr ,
Und auch als Krankheit gefährlich ;
Welch ſchöne Elfindung iſt die Uhr ,
Sie iſt uns fürwahr unentbehrlich .
Die alten Deutſchen verfolgten die Spur
( Als Lieblingsvergnügen ) des mächtigen Ur .

Gottfried Hirſch

Sieg , Lahn , Ruhr , ieder kennt ,
Als Krankheit iſt die Ruhrgefährlſch .
Und wenn von Ruhr das R man trennt ,
Haſt du die Uhr oft unentbehrlich .
Und nimmſt von Uhr das Herz du dir ,
Alsdann haſt du das wilde Thier
Den Ur , mit dem im Kampf zu

liagen.Den Deutſchen war ein Haupkvergnügen .
Gelöſt vom „ Eiſernen Bund ! “
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J. J. Pete, Mlöbeifabrik , Mannbein
Hoflieferant Sr. Agf. Bobeit des Hroßßerzogs von Taucden

Fabriß u. Lager C 8. 3 — Lusſtellungsſiltale N 2. 8

Uebernahme von completten Wohnungs⸗Einrichtungen incl .
Dorhänge , Teppiche , Lüſter , Decorationsgegenſtände ete . 5

Großes Lager von fertigen Möbeln pergaee
19 Atelier für kerlige bbeln , Tedewdte .

20 Muſterzimmer in jeder Preislage .
Aönig Kudwigs Medaille Rürnberg 1886 für hervorragende kunſtinduſtrielle Ceiſtung.

M . Wohlgemutb , F 4 12 , Fein⸗ K Brodbäckerei
empfiehlt alle in die Feinbäckerei einſchlagende Artikeln ſowie
täglich friſche ſelbſtfabrieirte Suppen⸗ und Gemüſenndeln per
Pfund 60 Pfg . 20378

R. S
—*

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk mit breiten , run⸗
den und ſpitzen Faconen , mit breiten , niederen , mittleren und
hohen Abſätzen finden die größte Auswahl auch in ganz
billig en Artikeln nur bei Georg Hartmann , Schuß⸗
geſchäft , E 4 , 6, am Fruchtmarkt untere Ecke 443) . 5

Fr . Reutter

285
der Hombopathie und

. 5 Nr. 1. Mannheim
Sprechſtunde täglich von 12 —2 Uhr . 19093

Eingeſandt .
Im Intereſſe aller , deren Haar vorzeitig ergraut iſt , moche 3

ich auf die unſchädliche , dem Geſetze vom 1. Mai 1888 entſprechende

Nussextraci - Haarfarbe
von J. F. Schwarzloſe Söhne , Hoflief , Berlin aufmerkſam .90 zu Waiten ein Flaſchen à Mk. 2 und 3 in der
Parfümerie⸗Handlung von 20247 5

Otto Heſt , E 1, 16 Planken , vis - - vis dem Pfälzer Hof .

Aogende Brief aus Surſee ( Schweiz ) erbalten wir don
errn Benedikt Surover : Die mir geſandte Flaſche von
grem Dr . Liebers Nerven⸗Kraft⸗Elixir geht dald zur Neige .

und erſuche böflich um 2 weitere Flaſchen , damit die Eur ,
die meine vollſte Anerkennung verdient , fortſetzen und wie
annebme , dann bereits beendigen kann ꝛc. Nur allein ächt

u haben unter der Schutzmarke ( Kreuz mit Anker ) inRlaſczen “ Stt . 8 Mke . Ar . 5 Mt , i , Air 9 Mit in
den Apotbeten und der Centrale M. Schulz , Sannover .

Zuhaben in den meiſten Apotheken , ſowie Haupt Depot
bei Jacob Uhl in Mannheim und C . To . Chelins in

2*
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ce

Hof- Photograph
8 Sr . Kgl. H.

e
d. Grossherzogs von Baden .

B 5 am Stadtpark 3 14
9 Mannheim. 9 0

Portraits , Gruppen , Aquarelle , Linographien
und Reproductionen , Ssowie Aufnahmen von Kunst -
und Industrie - Gegenständen führe ich stets auf das

Sorgfältigste und Eleganteste aus und empfehle
mich dem geehrten Publikum zu geneigten Auf - ⸗

trägen . 5123

Alle Aufnahmen werden von mir

Dersönliechgeleitet und mit meinem neuen
haltbaren Obernetter - Papier ausgeführt .

juweliere und Uhrmacher

D 3, 10 Mannheim D 3, 10
Fruchtmarkt Planken Fruchtmarkt

Reichhaltiges Lager in :

Zumelen, Gold⸗ & Silbermaaren , Chriſtofle⸗Beſtecke etc .

Goldne u. silberne Herren - u. Damenuhren ,
Wand - und Standuhren , Wecker ete . 14177

Auswahlſendungen .
Einkauf und Eintauſch von altem Gold und Silber , Perlen ,

Brillanten ꝛc.

S
Jean Krieg , D3, 5.
Juwelier , Gold⸗ u . Silberarbeiter

Mannheim , D 3 , 5 , Theaterſtraße
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 14340

Gold⸗ und Silberwaaren &
goldenen & ſilbernen Taschenuhren .

135 ,
e ,

3 5 8neuer Schmuckſachen ,

paraturen aller Art bei anerkannt billigſten Preiſen . O
ſowie Ausführung von Re⸗

S O ο οοο ο οοο

Massil-Gold-Trauringe .
5, 6, 7, 8 Millimeter breit , zu 14 , 20 ,

25 und 30 Mk . per Paar .
J . Kraut , Goldwaarenhandlung ,

1, 10 . 5

JOSEPH DTERœC

GRAVEUR

MANNHEIM - C1 Nr. 5.

BREITESTRASSE gegenüber dem KAUFHAUS

ATELIER EINE TREPPE HOCH . 115383

Ssesosssssssssss

Schlittſchuh
in allen Sorten

empftehlt billigſt 24228

3 J . Berndhaeusel ,
RI,S . Neckarſtraße . H 1, 8 .

Sesessessbssssesse

Eeeeeeeeteeeeeleelele

Schlittschuh
*

in allen Sorten , billigſte Preiſe , bei 24209
88

Leonh . Weber , Sattler , E 3, 8 .
&

Schlittschuhriemen von 10 Pf . an pr . Stück . G
SOeccoeooboOOCOOOOOe

Möbeltransport .
NeEinem verehrlichen Publikum empfehle ich einen großen

Verſchlußwagen zu Amzügen
wit Möbelverpackung in und außerhalb der Stadt, bei billigſter

mung .
Um geneigtes Wohlwollen bittet . 9475

Scssssssss
Nach

Anwendung

derPhönix⸗Pomad

Hlerſe

89
e

General Anzeiger

WalachN
D 3 . ( Großes Lager in

Tapfichlt ſein relchhältiges Lager
n ;

Bielefelder und Hausmacher Tiſchzeugen , Handtücher ꝛc. , Hausmacher und

Bielefelder Leinen in allen Breiten , Piqué , wollene und abgenähte Battdecken ;
Taſchentücher in Leinen und Battiſt .

Federn , Flaumen , Roßhaar und fertigen Vetten .

» Ausſtattungen ,ſowie Herren⸗X Damenwäſche nachMaaß

— —
3. Sle .

*

Verkfätten⸗Oefen
Patent Hohen⸗

zollern u. Mann⸗
heimer Syſtem

für Fabrikräume ,
Sääle , Locomo⸗

tiv Schuppen ,
Trocknen⸗Kam⸗

mern ꝛc. mit rapi⸗
dem Lufiwechſel und

rationellſter Aus⸗
nützung des Brenn⸗

materials .
Die größte Nummer

genügt für einen
Raum von 5000

ebm.

Auf Verlangen au
führliche Proſpecte .

Mannheimer Eiſengießerei,
Mauuheim .

Cari Elsaesser

AleinuerkretungIun
2Ul

Kein Zuschlagen !
Kein Offenbleiben der Thüren !

Seldstthätige geräuschlose

Thürschliesser .
Von Autoritäten und Fachleuten aner-
kannt als vollkommenstes und dauer -
haft . System . 20000 St. im Gebrauok .

Mannheim und

Aumgegend .

dean Dann
K 4 8.

20809

=Zahlreiche behördliche Atteste .
Kostenfr . Probezeit . Keine Thürbeschädig .

2 Jahre Garantie . — Prospecte fr. gratis .
Schulze & Röschel

Frankfurt a. . , Schäfergasse 15.

Apotheker Arens Eiſen⸗Chocoladen ,
vorzügliches , angenehm ſchmeckendes Mittel gegen
Blutarmuth ꝛc. In Schachteln a! M. u. 1 M. 50 Pf .

Apotheker Arens Quillaya⸗Paſtillen ,
bewährtes Mittel gegen Huſten , Heiſerkeit und

22526Katarrh , in Schachteln à 75 Pf .

Apotheker Arens Eichel⸗Holz⸗Cacao ,
in heißem Waſſer ſofort löslich , in Packeten
à 75 Pf .

Zu haben in der Pelicau⸗Apotheke , Mannheim .

Unter allen bis jetzt bekannten eiſenhaltigen Arzneimitteln
empfiehlt ſich ganz beſonders der von Aerzten unbeſtrittenen

Rufes anerkannte und mit Erfolg angewandte

E. Mechling' s China - Eisenbitter .
„ Dieſes Heilmittel hat vor allen in der Arzneikunde bekannten

ne die außerordentlichen Vorzüge , daß es ſehr ange⸗
nehm zu nehmen iſt , insbeſondere aber nicht durch Eiſenniederſchläge
ſeine Wirkſamkeit nach kurzer Zeit verlirt , wie dies bei allen anderen
der Fall iſt . Mechling ' s China - Eisenbitter , welcher in allen
Fällen den Appetit ſtärkt , hat bis jetzt unerreichte Wirkungen er⸗
zielt bei Heilung von Blutarmuth und der davon herrührenden
Leiden, wie : allgemeine Schwäche ate , unregelmäßige und
ſchmerzhafte Perioden , fieberhafte

Hauſten e, nervöſe Krankheiten ꝛc.
Um jeglicher Täuſchung vorzubeugen , achte man genau darauf ,

daß Mechling ' s China - BEisenbitter perabfolgt wird .
Gebrauchsanweiſung : 1 Liqueurgläschen voll eine halbe Stunde

vor dem Eſſen , mit oder ohne Waſſerzuſatz . 2 bis 3 Flaſchen ge⸗
nügen , die hartnäckigſte vollſtändi ſ beſeitigen .

Hauptbeſtandtheile des Bitters ſind : Malaga, 5 % eitronen⸗
ſaures Eiſen , Chinarinde und die beſten Vogeſenkräuter . Preis per
Flaſche ( Halbliter ) Mk. . 50.

Haupt⸗Niederlage für Mannheim und Umgebung bei Herrn
August Heinz , Apotheker ; auch zu haben in der Adlerapotheke
in Ludwisshafen . In Poſten von 6 Flaſchen und darüber ranco
zu Eſſaß. bei dem Erfinder E. Mechling , Apotheker 1 Thaun
im Elſaß . 20519

1 Vor laienhaften Nachahmungen wird

Phönix - Pomade
für Haar⸗ u. Bartwuchs

von Profeſſor

H. E. Schneidereit , M . T. A. . ,
nach wiſſenſchaftlichen Erfahr⸗

ddungen und Beobachtungen aus
beſten Präparaten hergeſtellt ,
durch viele Autoritäten des In⸗
u. Auslandes anerkannt , fördert
unter Garantie bei Damen
u. Herren , ob alt od. jung , in
kurzer Zeit einen üppigen ,

1 7 5 Haarwuchs u ſchützt por 1
chuppenbildung, Ausgehen

Schutzmarke . u. Spalten der Haare , früh⸗ Schutzmarke .

1 Ergrauen , wie auch vor Kahlköpfigkeit ꝛc. Wer ſich
ie 5 Zierde eines ſchönen Haares bis in das ſpäteſte Alter

erhalten will , gebrauche allein die
105 aten ünde welche ſich

durch feinen Geruch wie Billigkeit vor allen 8 Fabrikaten
auszeichnet . Poſtverſandt gegeu vorherige Einſen ung des Betrages
od. Nachnahme nach der ganzen Welt .— Preis pro Büchſe Mt . . —
und Mk. . — Wiederverkäufer werden geſucht . 13284

Zu haben in Mannheim bei S . J. Hartmeyer , P 3 , 13 .
Jacob Koſt , Friſeur , Fruchtmarkt , Karl Pfund , 0 1 , 4.

Gebr . Hoppe , Berlin SW .
Charlotten - Str . 22a , nahe der Leipziger Strasse

Medieiniſch⸗chemiſches Laboratorium und Droguenhandlung .

Nußkohlen
gewaſchen und geſiebt , wenig rußend; ſtückreiches Fett⸗
ſchrott , Antraeitkohlen und Briquettes Marke B em⸗

gewarut .

mocz⸗Aiughcßzgeg

Bungusctu!öcpp)g

I 7. 8 . Jac . Hoch . H7,
Franz Holzer . J . 3 . 17 .

pfiehlt beſtens

28.
10665Felephon Nr . 438 .

J . Luginsland ,M4, 2

upfiehlt ſein großes Lager in
chen

giemen und Parquetböden
äußerſt billigen Preiſen . ( Ge⸗
ahoder ungelegt . ) Auch werden

Fonſtertritte in Parquet nach
aß angefertigt . 5

Bodenwichſe
rtig zum ſtreichen in bekannter

Hüte . 15149

Empfehle täglich friſche

rlinet Pfauuenkuchen,
Aaiſerkuchen ,

iener Kaffee⸗Gebäczelt .

Neu : 24104

elolipeden⸗Forten ,
Weutel - oder Echauté -

Aufsatz (gefüllt ) ,
Sglagrahm⸗Aufſatz ett . ett .

Gefrorenes
auf Beſtellung .

F. Bühler , Conditorei ,
Ringſtraße , H 8 , 2 .

Thee
neuer Ernte , offen und in

Paqueten zu Engros⸗Preiſen
von Mk. . 80 an per Pfund .
empfiehlt

Carl Mayer , P 5, 15/6 ,
18006 Theehaudlung .

Wein
garantirt rein . 18172

Weiſßtwein à Fl . 45, 50, 60,
5 , 100 , 120 Pfg . und höher .
Rothwein à Fl . 75, 90, 100,

120 Pfg . und höher .

A. Lenz , R 4, 10.

Tafelwein
per Flaſche Mk. . — bei 22319

anftenbach , C 2, 22.

Capuziner - Doppelkräuter -
Magenbitter 22271

von A. de Spelmann in Han⸗
nover , einzige Fabrik darin .
Nur echt zu haben in Maunheim
bei 22271
R. Sanftenbach , C 2, 22, part .
Liter Mk. 3, 12 Ltr . M. 26, auch
in halben Liter . Rüdesheimer
Oberfelder⸗Wein I, Flaſche M. 2

Ruſſiſch Brod .
Teinſtes Theegebäck

von Rich. Selbmann , Dresden .
Lager bei : 9088

Aug . Sattler , P . A. Fiaß⸗J . H. Kern , F. Hartlieb ,
Max Broda , Erunſt Dang⸗
mann , FIrz . Weymann .

Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt prima

geräuchertes Dürrfleiſch ,
ehenſofeine geräucherte Wurſt ,
friſche Häringe , täslich friſche
Milch und Süßbutter , Pfäl⸗
zer Kornbrod , Spezerei⸗
waaren , alle laudwirthſchaft⸗
lichen Produkte . 16007

Christian Rosenfelder ,
Viktualienhandl . , Schwetzinger⸗
ſtraße 125 , im Hauſe des Herrn

Falkenſtſein .

Friedrichsbad
G 7 , 10 . 11586

Bade⸗Anſtalt .
Mineral⸗Bäder . Römiſch⸗

Iriſche⸗ und Ruſſiſchr⸗Bäder .
Marmor⸗Douche⸗Saal mit
Baſſin . Maſſage in⸗ und

anßerhalb der Bade⸗Auſtalt .
Waſſer von der ſtädtiſchen

Waſſerleitung .

Sämmtliche Schuhe und
Stiefel nach Maaß ſowie alle
vorklommenden Reparaturen
weren ſchnell u villigſt beſorgt.
22080 J 3 , 12 , 2, Stock .

Siegel ' s
Hühneraugen - Tod

verdient den nutzlosen Tincturen
und Pinseleien gegenüber einzig
u. allein Beachtung : — Herzliche
Danksagungenu. Fürstl . Anerken -
nungenbestätigen die Vorzüglich -
keit dieses Radical - Mittels , Per
Topf 1 Mark . 21588

J . Kost , Friseur , E 38. 1.

fänder
werden unter streng -
ster Verschwiegenheit
in und auser dem Leih -
hause besorgt . 14184

E 5, 10 11
3. Stock 2 Thüre links .

Diebe
ſte Einkaufsquelle für
Weiß⸗ und Manufak⸗
turwaaren jeder Art

iſt anerkannt nur bei

Max Keller ,
9 2 , 10ʃ11

Leinen u. Ausſtattungs⸗
Geſchäft, 8812

Wäſche⸗ u . Bette nfabrik.

Möbelfabrik
Jakob J . Reis

G2 No . 22 .

Großes Lager aller Sorten

Möbel & Polſterarbeiten
fertigebetten , Matratzen elt
complette Zimmereinrichtungen
in großer Auswahl ſtets auf Lager .

Eigene Fabrikation .
Billige Preiſe . 14198

Nur G 2 , 22 .

19939

Vogtl . Perſandt⸗Hans
Vincenz Keller , Plauen i. . ,
liefert Gardinen , Stickereien ,
Spitzen , Stoffe , Schürzen ꝛe.

Illustr . Cataloge franco .

Die Handſchuhwaſcherei
L. Jähnigen , Q 4 , 1, vart .

gegenüber den 8 Glocken

mpfiehlt ſich. 17057

17
Gravirungen

IINZA DIRM ut Gold, Silber und
Elfenbein.

MONOGRAMNE
UavuB Ein allen Stylarten.

21281

Au⸗u. Verkauf
An⸗ U. Ablage rekense
Er⸗ und Vermiethungen
beſorgt reell und disere : 14348

Philipp Jeselsohn , Agent,
G 7 , 12½ .

An⸗ u. 1 detrag . Kleider
Wo? Bei Br . Stiegler , Schneider,
Bringt alte Kleider nach H 4 , 4

800 zahl am Meiſten ſtets dafür.
nfertigung nach Maaß von

Herrenkleidern , Damenmäntel ,
Jackets , ic . 202³8

Br . Stiegler , Schueider HA, 4,
8 u 4¼ %

Stiftungsgelder aze e .
träge zu 4 % auf liegenſchaftliche
Unterpfänder vermittelt prompt
und billig 21815
Karl Seiler , Buchhlt , bei ev.

Collectur , A 2, 4.

Hypotheken Darlehen
jeder Größe vermitlelt 21260

Agent Joſeph Gutmann ,
D 5 , 3 , 8. Stock .

u . 22,000
auf 1. Hypotheke zu ſehr billigem
Zinsfuß auszuleihen in N 3 , 9 ,
dritter Stock . 22019

Hypothekendarlehen
u 4½ %,ͤ in größeren Beträgen

1 %, deſorgt prompt u. billig

Ernst Weiner ,
13729 D 6 , 15 .

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Hügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 882⁰

5 , 19 parterre .

Eine Frau empfiehlt ſich im

Weißnähen , Kleidermachen ,
Flicken und Bügeln in und

außer dem Hauſe . Neuer Stadt⸗

theil , 2D 2, 5. 24114

Pfänder
werden unter ſtrengſter Di⸗

kre . ion in und außer dem Leiß⸗

hauſe Jeſorgt . 14381

Ga . Fiſchlein , L 4, 17 .

Keine Hühneraugenmehr.
Sicheres Mittel zur Beſeiti⸗

gung derſelben . 11298

von Liegen⸗
ſchaften ,

Zu beziehen durch die Expeb .

bieſes Blattes .



——
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19835

on WMoriz Schile

Die Pfaffnähmaſchine
unterſcheidet ſich von allen andern vortheilhaft dadurch , daß ſie nur ſolche Neuerungen und Ver⸗
beſſerungen beſitzt , die wirklich practiſchen Werth haben und nicht durch nutzloſe Spielereien , die
nur zu marktſchreieriſchen Reklamen dienen , ſich einzuführen ſucht Die Pfaffnähmaſchine zeichnet
ſich durch exacte Arbeit und vortreffliches Material , durch Dauerhaftigkeit und überraſchend ſchöne
Ausſtattung ganz beſonders aus . Die Neuerungen , als vollſtändig geräuſchloſer Gang ,
automatiſcher FJadengeber , hoher Durchgaugsraum ſind Meiſterſtücke praktiſcher Erfindungund für die heutigen Bedürfniſſe geradezu unentbehrlich . 12256 5

Hauptniederlage für das Großherzogthum Baden bei

Martin Decker , Mannheim A 3 , 4 .

Fabrikanlon
45 Heinr . Kessler ,Llalnen, Hiolas, ellos

Goiveligenbauer

in
deutsch . , ital . u. franz .

Hreteh-lnekramenten
8 der

berühmtesten Meister

Bögen jeder Art
u. alle sonst nöthigen

Contrabüssen
CGnuitarren , Zithern .

Streleh- Instrumente
werden

nach den besten
ital . Modellen Utensilien .

dee Asont Ital .

Hioln- Ind Cellobögen Silbex - Diplom Mannheim .
S ILT EN

in bester Qualität
n. billigsten Preisen .

8
Mannheim , P 6 No . 2 .

Reparaturen aller Art werden prompt und billigst ausgeführt .
NB. Bitte genau auf meine Firma zu achten .

SSeeeeesessSsesssessesss8
Montag , den 7 . Jauuar letzter Verkaufstag .

D 1 , 13 . D 1 , 13 .

Concuramaaren⸗Ausberkauf .
Der Reſt des Albert Schwarz ' ſchen Waarenlagers , be⸗

ſtehend in noch großem Vorrath 20878

Corſells , ſowie Kurz . , Weiß⸗, Wollen⸗
waaren und Schuhen .

Der Verkauf dauert nur bis Montag , den 7 . Jannuar .
Sämmtliche Artikel werden zu jedem aunehmbaren Preis

Das Verkaufslokal befindet ſich D 1 , 13
Restauration Kettler .

Auch wird der noch beſtehende Reſt an Waaren en bloe verkauft.
D 1. 13 . D 1, 13 .

Sosssesseessgagessesessee
ee 98880800282288

Geſchäfte⸗Verlegung und Empfehlung.
Einem hieſigen und auswärtigen verehrlichen Publikum theile ergebenſt mit ,daß ich mein Lager in

20457

Näh - und Strickmaschinen , sowie Velocipeden
von D 4, 14 nach F à , 10 un Fauf der Henren

verlegt babe undbringe ich
mein

Maſchinenl 10
kbne

egt habe und bringe mein Maſchinenlager , welches nur aus leiſtungsfähiFabelken herrührt , in empfehlende Erinnerung .
Um geneigten Zuſpruch bittend , zeichne Hochachtend

Georg Eisenhuth , F 5, 10.
„ Jede reparaturbedürftige Maſchine wird unter Garautie billigſt reparirt . “

. . ² wA — r

MHannheimer Harmorindustrie
A . M . Kirschner , 7. 33, Fackgasse .

Den Herren Architekten , Baumeiſtern und Banintereſſenten zur gefl. Beachtu ß mi
der Alleinverkauf folgender Fabrikate übertragen wurde :

e

Mosaikplatten à la Mettlach .

Gbrmn
aus der beſtrenommirten Fabrik der Herren Lamberty Servais und Co. in

g b. Trier.
Porzellan⸗MWandplatten in prachtvollen Deſſins aus der Fabrik der e

und Co. in Saargemünd .
Steinzengröhren , Sand⸗ und Fettfänger aus Eiſen und Steinzeug inel . Eiſengarni⸗5
Falzziegeln und Tuffſteine .
Auf Wunſch übernehme ich auch das Legen und Anſetzen der Boden⸗ und Wandplattenunter Garantie . 13410—

eeeeee

Müller ' s

OSSOeeeeeecceses

turen

2 Haoolcosnussbutter
90 — garautirt reines Naturprobukt

das beſte , billigſte und geſundeſte Speiſefett zu allen Zwecken in der Küͤche
verwendbar , zum Braten , Backen und Schmelzen ; wegen ihrer langen Halt⸗

barkeit ganz beſonders geeignet .
Hoher Fettgehalt und deßhalb ſparſamſter Verbrauch .

Jedermann beſtens empfohlen 15595

—

Senerakauzenger
Naf in Beittfedern, , Flaumen und RosshaareSpezia-beschaff a f Betten und Bett⸗Artikeln .

S lur gel. Benchlung.
8 auf Weiteres bei Baareinkäufen

Jdafigen .

b. Nann .

nnheim , G
——

22075

Fabrikation
von

Posamenten
für

Moöbel , Tapisserie und

Confection .

von

Beſtellungen 5
Fabrik : K 4, 7¹ &

Comptoir : 0 4, 2.

8.
Auf meine bekannten billigen Preiſe gewähre ich bis G

2045⁵0

Dies kann bei ſolch billigen Preiſen von keinerConcurrenz geboten werden ; mir jedoch iſt dies , da ich
keine Speſen durch Ladenmiethe , Zuſchneider
u. ſ. w. habe , möglich . Der Gang zu mir iſt daher
ſehr lohnend .

Max Keller , 03 , 0fll .
Leinen⸗ und Ausſtattungs⸗Geſchäft , Wäſche⸗ und

Betten⸗Fabrik .

Empfehlung .
Mit Gegenwärtigem beehre ich mich anzu⸗

zeigen , daß ich am hieſigen Platz

I1 . 14 im Hause des Hrn . Lippschitz

Speeial - Geschäft

in Haus - und Küchengeräthen
eröfſnet habe . 21272

Mein Lager iſt reichhaltig aſſortirt in blech -

emaillirten Kochgeschirren , email⸗
lirten und lackirten Waſch⸗ und Toilette⸗

garnituren , Holz⸗ und Drahtwaaren ,
eſtecke , Löffel ꝛc. , ferner Ofenschirme ,

Kohlenkaſten , Feuergeräthe , Ofenvor⸗
ſätze , Schirmſtänder ꝛc. , Lampen , als :

Zug⸗ , Tiſch⸗ u . Küchenlampen ꝛc. , Vog el⸗

Complette Kücheneinrichtungen zu
bevorzugten Preiſen . 55

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein , bei
billigſten Preiſen nur IJa . Qualität zu liefern und

halte ich mich bei Bedarf beſtens empfohlen .

Hermann Stitzel , E I, A.

Zur geſl . Beachtung!
Meinen geehrten Kunden zur gefl . Nachricht , daß ich meine

Wohnung von P 4 , 12 nach 22145

1 , 12 , 3. Stock
verlegt habe .

Gleichzeitig erlaube ich mir ferner , mich den geehrten hieſigen
und auswärtigen Damen zur Anfertigung von Coſtümen und
Mänteln zu empfehlen .

Indem ich bei elezanteſter Arbeit ſolideſte Preiſe zuſichere ,
bitte ich um weitere Aufträge .

Mit Achtung

Louise Dieckmann, C 1, 12 .

Marmorgeſchäft von leinrich Schwarz ,
I O , 16H7

empfiehlt 22076

Marmor⸗ „Bett - & Fusswärmer “
zu billigen Preiſen .

Kurzgeſchnittenes trockenes

Tannen⸗Bündelholz
billigſtes Material zum Feueranzünden liefert a Mk

. 25 per Centner frei ans Haus . 1086

Jac . Hoch , H 7, 28 .
Telephon Nr . 834 .

0OOοο
5 S empfiehlt ſich ſowohl in

38 8

SooooOo0

8800000058058

Wilhelm Ritzinger
Zahntechniker

21 , 20 Mannheim A1 , 20
im Hauſe des Hrn . Bäcker⸗

meiſter Schlachter

Anfertigung künſtlicher Ge⸗
5 8 biſſe als auch Plombirungen

und Zahnextractionen unter
Zuſicherung ſtreng reeller

Bedienung . 20191
Preiſe künſtlicher Zähne :

1 einzelner Zahn M. 6, jeder 8
weitere Zahn M. 4.
) Reparaturen , welche bis

Abends 6 ühr bei mir
abgegeben ſind , können
Morgens 8 Uhr wieder

abgeholt werden .
OOOOOOοο

dodOOOOOOOOOOOOO

ainlee Jähue,
per Stück 3 M .

unter Garantie für gute
8 und ſchöne Arbeit . 21587

J . Dietrich ,
M I , I , 2. Stock .

doddoesdssed

Max Stern
pract . Zahnarzt ;

Breitestr . F 1 , 1

FFRBFRRAR

Kinderwagen v. 8 Mk . an ,
Reiſekörbe ,

Wäſchekör be ,
Marktkörbe ,

ſowie ſämmtliche andere Ar⸗
tikel empftehlt

Christian Ihle ,
F 2 , 9 . 22570

A. L. Levy,
Optisches Institut

y
2, 14 , vis - - vis der Post

an den Planken .

Mannheim . 5237
r Herren u. Damen .

Prämirt 1877 .

Elnfache , doppelte
italienische , amerik .

Buchführung 0
8

falle Arten , für Kauf -
leute , Hoteliers ,

Handwerker .
Rechnen , Corresp . ,

Schönschreiben
u. S. W. 19024

50 . Oungemach

„Größte Auswahl
Klügel, Pianinos u .

neu und gebraucht .
Zum Verkaufen und Ver⸗

miethen vorräthig bei

K. Ferd . Heckel ,
16707 O 3. 10 .

Möbellager

J. Shünberger, 1 1 13
- empfieht ſein großes Lager in

allen Sorten Kaſten⸗ u. Polſter⸗
möbel , Spiegel , Betten Ma⸗

trazen ꝛc. in guter Arbeit und

billigen Preiſen . 21578

Goldeuecherſte , 1,13.

pianino ' s ga 4
A. Donecker , 0 2, 9.
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